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Zeugnissen des Landes ihr thierisches Leben fristen wollen.
Sie leben meistentheils von Jagd, Fischfang und Rennthier¬
zucht, sind grobem Aberglauben ergeben, den ihre Schama¬
nen, die Priester und Zauberer zugleich sind, zu erhalten
wissen, und führen, mit unbereiteten Thierfellen bekleidet,
in unterirdischen Hütten oder zerfetzten Gezelten ein kümmer¬
liches Leben.

§. 131.

Politische Stellung.
a) Das Russische dlsien begreift 1. das Czarthum

Kasan mit den Städten Kasan (unweit der Wolga) und
I e k a th eri n en b u rg; 2. das Czarthum Astrachan mit
den St. Astrachan (auf einer Wolgainsel), Saratow und
Orenburg; 3. das Czarthum Sibirien mit den Städten
Tobolsk, Tomsk, Jrkuts (a. Baikal S.), Kiächta,
Ochotsk, Petropawlowsk; 4. die Kaukasus-Län¬
der mit den St. Tiflis, Er iva n, Baku, Tarku (am
Caspischen Meer), Stawaropol; 5. die Steppe der Kir¬
gisen, welche zwar Rußlands Oberhoheit anerkennen, aber
keinen Tribut zahlen, sondern Geschenke erhalten. Hierher
gehören auch die Inseln im nördlichen Eisnieer (s. 8- 128.
B. a). Das Areal aller dieser Besitzungen beträgt 271,000
Q.-M., auf denen 9 Mill. Menschen wohnen, d. h. 33 Be¬
wohner auf der Q.-M.

b) Das Türkische Asien umfaßt 1. R a t o l i e n
oder Klein-Asien mit d. St. Skutari (am Bosphorus),
Brussa, Smyrna, Adaua, Tokat; 2. Armenien
mit d. St. Erzerum, Kars, Wan am Wan-See;
3. Mesopotamien mit den St. D i a r b e k i r (a. Tigris),
Mosul (a. Tigris); 4. Jrak-Arabi (Babylonien und
Chaldäa) mit den St. Basra (am Schat el Arab) und
Bagdad (am Tigris); 5. Kurdistan (Assyrien); 6. Sy¬
rien mit d. St. Haleb, Da mask, Beirut; 7. Pa¬
lästina: Soli ma (Jerusalem), Gaza, Bethlehem,
Jaffa oder Joppe. Alle diese im Alterthum überaus stark
bevölkerten und sehr kultivirten Gebiete sind jetzt unter der
Herrschaft des Muhamedauismus großentheils verödet, schlecht
angebaut und überaus schwer zugänglich; auf 25,000 Q.-M.,
welche sie umfassen, wohnen nur 12 Millionen Menschen.

c) Arabien, zwar viermal größer als Deutschland,


